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Im letzten Jahr wurde Manfred Danschewitz neben 
vielen anderen Förderern für seine 40-jährige Mitglied-
schaft im DRK-Ortsverein Schwerte geehrt.
 
Von der Feierstunde am 28. Juni, welche im Schwerter Bür-
gersaal stattfand, haben wir in der letzten Ausgabe umfas-
send mit vielen Fotos berichtet. Neben dem dort ausgespro-
chenen Dank an alle Förderer bietet solch eine Feierstunde 
aber auch stets eine gute Gelegenheit, um mit den Mitglie-
dern etwas mehr als üblich ins Gespräch zu kommen.
 
Genau das tat auch unser Schatzmeister mit unserem Ju-
bilar Manfred Danschewitz. In diesem Gespräch wurde uns 
dann von dem außergewöhnlichen Hobby des 73-jährigen 
Kalthofer Bürgers berichtet: das Sammeln von Rotkreuz-
Briefmarken aus aller Welt.

Was lag da näher, als einen 
Besuchstermin mit Manfred 
Danschewitz zu vereinba-
ren, um für diese Ausgabe 
von „Rotkreuz Schwerte 
aktuell“ einen Bericht über 
diese Leidenschaft zu ver-
fassen.
 
Und so präsentierte uns 
Manfred Danschewitz An- 
fang November einen klei-
nen Teil seiner großen 
Sammlung: Briefmarken aus  
aller Herren Länder die-
ser Welt führte er bei sich, 

wohlgelistet in Alben, aber auch 
Ersttagsbriefe und Blöcke 
sind in die Sammlung mit 
eingebunden.
Mag es für viele Men-
schen gewöhnlich sein, 
dass immer mal wieder 
Postwertzeichen mit 
dem Motiv des Ro-
ten Kreuzes oder des 
Roten Halbmondes 
erscheinen, so beein-
druckt es doch sehr, wenn 
Briefmarken aus Nordkorea, Mali, der Falkland-Inseln, 
Burkina-Faso, Libanon oder dem Belgisch-Kongo in den 
Alben einsortiert sind.
 

Seit den 70er Jahren sammelt Manfred Danschewitz Brief-
marken mit Rotkreuz-Motiven, viele von ihnen besitzen 
schon lange einen echten Liebhaberwert.

Und wenn Manfred Danschewitz mal gerade nicht an sei-
nen Briefmarken arbeitet? Dann, so der rüstige Kalthofer, 
engagiert er sich in gleich zwei Chören: Dem MC Hennen 
und dem Gemischten Waldstadtchor Iserlohn.
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Liebe Mitglieder, Freunde und  
Förderer des DRK-Ortsvereins 
Schwerte e.V.,
„…wie doch die Zeit vergeht!“ Wir haben uns bereits an die neue 
Jahreszahl 2018 gewöhnt – das alte Jahr ist Geschichte. Damit ist es 
an der Zeit, Ihnen in gewohnter Weise eine Rückschau auf das Ver-
einsleben im zurückliegenden Halbjahr unserer örtlichen Rot-Kreuz- 
Gemeinschaft zu geben.

Bei der Vielzahl von Aktivitäten ist es für die Chronisten nicht immer 
einfach, die Berichterstattung auf die wesentlichen Ereignisse zu  
beschränken ohne dabei wichtige Geschehnisse zu vergessen oder 
diese unserem Freundeskreis vorzuenthalten.

Wieder ist es gelungen, das bunte Spektrum eines lebendigen und  
aktiven DRK-Ortsvereines abzubilden. In dieser Ausgabe möchten wir 
die Gelegenheit nutzen Ihnen über das besondere Steckenpferd eines 
unserer langjährigen Fördermitglieder zu berichten. Hier zeigt sich, 
dass die Verbundenheit zum Roten Kreuz in vielfältiger Weise gelebt 
und erlebt werden kann.

Ihre Aufmerksamkeit richten Sie bitte auch auf den Bericht über den 
derzeit bestehenden Personalengpass im Leitungsteam zur Betreu-
ung unserer Blutspender. Wir hoffen im Kreise unserer Fördermitglie-
der Damen und Herren zu finden, die wir für eine aktive Mitwirkung 
für diese bedeutende Aufgabe begeistern können. Eine Aufgabe die, 
nicht zuletzt für den Bestand einer großen Anzahl von Blutspenden 
von wesentlicher Bedeutung ist. Für Ihre Unterstützung durch aktive 
Mithilfe wären wir dankbar – bitte werben Sie auch in Ihrem Bekann-
tenkreis für unser Anliegen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre.

Es grüßen Sie herzlich, verbunden mit einem Dankeschön für Ihre 
Treue zum DRK in Schwerte

Martin Kolöchter	 Heinrich Böckelühr	 Jürgen Ast 
stv. Vorsitzender	 Vorsitzender	 Schatzmeister
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Als Ersttagsbrief, postfrisch 
oder gestempelt.

Die Marke mit 
dem Roten 
Kreuz:

Gemeinsame Briefmarkenausgabe von  
Norwegen und Somalia vom 8. Mai 1987.
Das Motiv zeigt das Rehabilitationszentrum 
für Schwerbehinderte des Norwegischen 
Roten Kreuzes in Mogadischu, Somalia.
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Heute möchten wir eine wichtige Bitte aller Rettungs-
kräfte an unsere Leser weitergeben:
Immer wieder kommt es in der dunklen Jahreszeit vor, 
dass Hausnummern verdeckt und nicht gut sichtbar an 
den Hausfassaden angebracht sind und im Einsatzfall 
dann von den Hilfskräften nicht sofort aufgefunden wer-
den können.

Egal ob die Hausnummer im Laufe des Jahres zugewach-
sen ist oder ob die Ziffern ganz einfach zu klein oder  
ungünstig montiert sind; wenn ein Notfall gemeldet ist, 
sind gut beleuchtete Zahlen enorm wichtig für alle, die zu 
Hilfe eilen.

Unsere Empfehlung: Kontrollieren Sie Zu-
stand und Sichtbarkeit Ihrer Hausnummer 
und nehmen Sie Verbesserungen vor, um Ihre 
eigene Sicherheit und die Erreichbarkeit Ihres 
Hauses bei einem Notfall bestmöglich zu ge-
währleisten.

!

Gut erkennbare 
Hausnummern 
können Leben 
retten!

Das DRK Schwerte übergab drei gebrauchte mobile EKG-Geräte mit 
Defibrillationsfunktion und ein Beatmungsgerät an Stefan Simon. Der 
Wandhofener ist Residenzkapitän des ungarischen Vitéz-Ordens in 
Deutschland. Das DRK hat die Gerätschaften bereits vor einigen Jahren  

aufgrund der Weiterentwick-
lung der medizinischen Stan-
dards in Deutschland von den 
vereinseigenen Einsatzfahr-
zeugen abgerüstet. Das ört-
liche DRK freut sich sehr, dem Hilferuf von Stefan Simon nach genau 
diesen medizinischen Equipments entsprechen zu können. 

Die Geräte werden in den kommenden Wochen in Ungarn überprüft. 
Nach erfolgreichem Check werden die EKG-Einheiten an bedürftige  
Gemeinden in Transkarpatien, eine Region im äußersten Westen der  
Ukraine, für die dortigen Rettungsfahrzeuge übergeben. 

Ukraine

Transkarpatien

Ausgediente Rettungsdienstgerät-
schaften helfen nun in der Ukraine

Die Oblast (Bezeichnung eines größeren Verwaltungsbezirk in der Ukraine) TRANSKAR-
PATIEN ist eine Verwaltungseinheit der Ukraine im äußersten Westen des Landes. Sie hat 
rund 1,26 Millionen Einwohner (2014). Die Oblast umfasst die historische Region Karpa-
tenukraine. Hauptstadt ist Uschhorod, eine weitere wichtige Stadt ist Mukatschewo. Im 
Westen grenzt die Oblast an die Slowakei und Ungarn, im Süden an Rumänien. Durch 
die Oblast verlaufen die wichtigsten Verkehrsverbindungen in Gebirgspässen über die 
Karpaten von der Ukraine nach Südeuropa.

Markus Hennemann (li.) und Stefan Simon bei der 
Übergabe beim DRK Schwerte

Übergabe der Geräte in Beregszász in der 
Karpaten-Ukraine Anfang Dezember

Quelle: Wikipedia
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Großübung an der 
Schwerter Holzstraße

Vor 20 Jahren...

Das Üben von Katastrophenfällen oder regionalen schweren  
Unglücken steht nicht erst seit jüngerer Zeit auf der Agenda  
aller im Katastrophenschutz beteiligten Einrichtungen.

So wurde auch schon im vergangenen Jahrhundert, 
oder wie hier – um die Jahrtausendwende herum –  
intensiv der Ernstfall geprobt.

Die Bilder dokumentieren ein Szenario an den Gleisanlagen 
der Schwerter Holzstraße. Hier wurde auf Wandhofener wie 
auch auf Holzener Seite ein schweres Eisenbahnunglück 
angenommen, welches zahlreiche Helfer von Feuerwehr 
und DRK auf den Plan riefen.

Mit Unterstützung von zahlreichen realistischen Unfalldar-
stellern lag die Aufgabenstellung darin, die Verletzen in dem 
verwilderten Gelände teils aus den Waggons zu bergen, zu 
versorgen und anschließend abzutransportieren.
 
Mittlerweile haben sich die Einsatztaktiken bei Großscha-
densfällen weiterentwickelt; das Erfordernis, stets gut aus-
gebildete Helfer gerade im ehrenamtlichen Bereich einzu-
binden, ist jedoch unverändert hoch.

Zeitgeschichte
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DRK-Fahrplan für  
2018 aufgestellt

Bereits zum dritten Mal wurde dieser Tagungsort angefah-
ren, um über zwei Tage hinweg Entwicklungen rund um die 
DRK-Arbeit in Schwerte zu beraten. Das immer mehr ab-
nehmende Ehrenamt und die dazu noch steigende Verant-
wortung des Sanitätspersonals bei Veranstaltungen auch 

gerade in Schwerte waren Schwerpunktthemen. Der Spa-
gat zwischen Gestellung von ehrenamtlichen Personal bei 
Sanitätsdiensten und die hierbei immer weiter ansteigen-
den Anforderungen an die Mitarbeiterschaft zeichnen sich 
mehr und mehr zu einer Herausforderung ab, die nicht „mal 
eben“ lösbar ist.
So war dann auch sehr rasch die übereinstimmende Ten-
denz feststellbar, dass mit der Gewinnung neuer ehrenamt-
licher Kräfte der erste Schritt zu tun sei. Hier soll in den 
kommenden Monaten ein Konzept erarbei-
tet werden, um Menschen – egal welchen 
Alters – für die Mitarbeit im DRK-Schwerte 

zu interessieren.  Auch dem zeitlichen Rahmen einer eh-
renamtlichen Mitarbeit soll hier umfassend Rechnung ge-
tragen werden: Menschen mit weniger Zeitkontingent sind 
ebenso willkommen wie Mitbürger, die beispielsweise ein 
„Freiwilliges Soziales Jahr“ (FSJ) absolvieren möchten.

Und auch den Interessenslagen soll umfassend zugear-
beitet werden: nicht jeder Ehrenamtliche möchte sich mit 
dem Sanitäts- und Rettungsdienst befassen. Aber auch die 
Mitwirkung bei der Blutspende, dem Katastrophenschutz 
oder im Medizinischen Transportdienst sind Arbeitsfelder, 
die das Schwerter Rote Kreuz anzubieten hat. Und unter 
der Headline „Ein Rotes Kreuz – viele Begabungen“ werden 
auch Menschen gesucht, welche in vielfältigen anderen 
Funktionen bereit sind, Aufgaben und somit auch Verant-
wortung zu übernehmen.
 
Eine weitere wichtige Veränderung war der Beschluss, die 
regelmäßigen Gemeinschaftsabende neu zu strukturieren: 
Von nun an treffen sich jeden zweiten und vierten Montag 
im Monat die Aktiven, um gemeinsam Termine zu planen, 
sich fortzubilden und natürlich auch um Gemeinschaft zu 
pflegen.

Auch auf diesem Wege ergeht an alle Interessierten die 
herzliche Einladung, dieses Zusammentreffen zu besu-
chen. Treffpunkt ist jeweils im 19.00 Uhr im Dr.-Werner-
Voll-Haus an der Lohbachstraße 4.

Auf dem Foto von links nach rechts:
Martin Kolöchter, Duygu Temel, Dr. Marc Niemtschke, Ute 
Narat, Thomas Wollmeiner, Oliver Herrmann, Gina Möllen-
hoff, Jörg Schindel, Selim Aydin, Heinrich Böckelühr, Tobias 
Karger

Aktive Dienste

Neue Rettungsdienstbekleidung

Polizeikommissarin Gloria Blume unterwies die an-
wesenden Mitarbeiter der Rotkreuzgemeinschaft 
und des Medizinischen Transportdienstes zu den 
Paragraphen 35 und 38 Straßenverkehrsordnung 
(StVo), Benutzung von Sonder- und Wegerechten.

Wie immer gab es für richtige Antworten ein Stück 
Schokolade; auch wir haben uns gefreut und sagen 
noch einmal Danke für diesen ehrenamtlichen Dienst 
am Feiertag.

Benutzung von Sonder- 
und Wegerechten
Besuch von der Polizei erhielten wir am 31. Oktober 2017:

Die ehemalige FSJ-Mit-
arbeiterin und heutige 
Polizeikomissarin Gloria 
Blume unterrichtete die 
anwesenden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

§§ §

Aktive Dienste

Fast der komplette Vorstand des DRK-Ortsvereins Schwerte hat sich 
Anfang Januar zu einer zweitägigen Klausurtagung nach Hörstel-
Dreierwalde ins Münsterland aufgemacht.

Bis in den Abend hinein wurden über 15 Themen-
punkte von den Vorstandsmitgliedern beratschlagt.

Bekleidungsausgabe im Schu-
lungsraum des DRK-Hauses an 
der Lohbachstraße

Im Herbst ist die neue Rettungsdienstbekleidung 
beim DRK-Ortsverein Schwerte eingetroffen. Seit-
dem trifft man die RTW-Besatzungen des DRK im 
Schwerter Stadtbild in gelb-roter Bekleidung an.
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und außerhalb des Krankenhauses müssen koordiniert 
werden, um ein bestmöglichstes Ergebnis zu erzielen. Es 
leuchtet daher ein, dass bei so vielen Akteuren die Arbeit 
geübt werden muss.“

Die Sanitäts- und Betreuungseinheiten des DRK versorg-
ten die Patienten, stellten die Transportfähigkeit zunächst 
bis zur Patientenablage bzw. zum Behandlungsplatz, dann 
später zur Übergabe an den Rettungsdienst sicher. Wäh-
rend der Kamerad Thomas Wollmeiner als Abschnittsleiter 
zunächst die Patienten bzw. den Transport der Patienten im 
Objekt auf den Stationen koordinierte, übernahm der Grup-
penführer des Sanitätsgruppe, Kamerad Manuel Kuntze, 
den Abschnitt Patientenablage bzw. Behandlungsplatz. Im 
weiteren Verlauf des Einsatzes, mit steigender Anzahl der 
Patienten, wurde der Abschnitt Behandlungsplatz von bei-
den Führungskräfte organisiert und abgearbeitet.
Während der zweistündigen Übung lief der Betrieb auf den 
Stationen am Samstag gewohnt weiter – wenngleich das 
Großaufgebot an Rettungskräften für die eine oder andere  
Unruhe im Haus und Beeinträchtigungen rund um das 
Campus-Gelände sorgte.

Ein erstes Fazit zogen And-
reas Tyzak und Hendrik zur 
Weihen bereits am Samstag: 
„Wir konnten erfolgreich die 
Zusammenarbeit üben. Un-
ser interner Krankenhaus-
alarmplan hat gegriffen. Wie 
immer bei solchen Übungen 
sind uns durch die heutige 
Praxis natürlich auch kon-
krete Verbesserungsmög-
lichkeiten aufgefallen, die 
wir in die Überarbeitung 
unseres Alarmplanes einflie-
ßen lassen werden. Das zeigt, wie wichtig eine solche, 
wenn auch aufwändige, Übung ist.“

Diese Übung zeigt wieder einmal, wie vielfältig und über-
aus wichtig die Arbeit des DRK, in diesem Fall die Mitar-
beit bzw. die Einbindung in den Katastrophenschutz, ist. 
Der Einsatz unserer Sanitätsgruppe, unseres B-KTW und 
des OV-RTW führte die Übung letztendlich zum positiven 
Übungsziel. Durch die Arbeit mit der sehr gut ausgebilde-
ten Feuerwehr der Kreisstadt Unna konnten die Einsatz-
kräfte eine überaus realistische Übung mit Erfolg meistern.

Thomas Wollmeiner EE03

90 Einsatzkräfte 
retten „Verletzte“ aus 
der fünften Etage

Üben für den Ernstfall – das stand am 16. September 2017 für die Mitarbeiter 
des Evangelischen Krankenhauses Unna, die Feuerwehr der Kreisstadt Unna 
und Einsatzkräfte des Deutschen Roten Kreuzes Kreis Unna unter Beteili-
gung der Sanitätsgruppe DRK OV Schwerte auf dem Plan. 

In einer Brandschutz-
Übung mit rund 90 
Einsatzkräften wurde 
die Rettung von Pati-
enten aus der 5. Etage 
des EK Unna geprobt. 
Kurz nach 10 Uhr wur-
de die Feuerwehr über 
die Brandmeldean-
lage des EK zur Hol-
beinstraße gerufen. 
Das Szenario: In der 

5. Etage hatte es eine Explosion mit Brandfolge gegeben. 
24 vermeintliche Patienten und Besucher – als „verletzt“ 
geschminkte, realistische Unfalldarsteller des Malteser 
Hilfsdienstes – mussten aus einem Flügel der Ebene 5 über 
das Treppenhaus auf den Hubschrauberlandeplatz gerettet 
werden. Rund 90 Einsatzkräfte der Feuerwehr Unna und 
der HIORGs waren rund zwei Stunden im Einsatz.

„Als Kranken-
haus stehen 
wir ja häufig am 
Ende der Ver-
sorgungskette, 
wenn es um 
Unfälle oder 

größere Schadensereignisse geht“, erklärt Andreas Tyzak, 
Verwaltungsleiter des EK Unna und erläutert die Besonder-
heit der Übung. „Sowohl solche externen Ereignisse, wie 
auch interne, die wir heute ge-
übt haben, stellen auch für uns 
eine nicht alltägliche Herausfor-
derung dar. Wir sind daher sehr 
froh, dass die Feuerwehr der 
Stadt Unna unsere Idee einer ge-
meinsamen Übung positiv aufge-
nommen hat. Nur durch Training 
von diesen außergewöhnlichen 
Einsätzen können wir uns auf sie 
gut vorbereiten.“

Auch für den Leiter der Feuer-
wehr, Hendrik zu Weihen, ist eine 
solche Übung ein besonderer 
Einsatz: „Die Brandbekämpfung 

und Menschen-
rettung innerhalb 
eines Kranken-
hauses ist nur 
möglich, wenn alle Organisationen und 
Behörden sowie auch die Leitung des 
Krankenhauses miteinander gut zusam-
menarbeiten. Viele Prozesse innerhalb 
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Seit über fünf Jahren 
leitet Ute Narat die 
Abteilung Blutspende  
im Schwerter Roten  
Kreuz. Mit ihrem Team 
betreut sie Jahr für 
Jahr etwa 20 Blut-
spendetermine, quer 
durch das Stadtgebiet, 
von Villigst bis West-
hofen, von Geisecke 
bis Ergste.

Zwischenzeitlich hat Ute Narat ihren ehrenamtlichen Dienst 
bis auf weiteres aus privaten Gründen einstellen müssen. 
„Natürlich bleibe ich dem Schwerter Roten Kreuz erhalten“, 
sagt Ute Narat und fügt hinzu. „Vielleicht werde ich eines 
Tages wieder mitarbeiten können, aber das ist noch völlig 
offen.“

Bis dahin zumindest muss sich der DRK-Ortsverein 
Schwerte nach neuen Wegen umschauen, um eine bis dato 
gewohnte gute und freundliche Betreuung der Blutspender 
aufrecht zu erhalten. Das Team um Ute Narat zeichnet sich 
verantwortlich für den reibungslosen Ablauf von Blutspen-
determinen. In Zusammenarbeit mit dem DRK-Blutspende-
dienst West in Hagen wirkt das Schwerter Team vor allem 

bei der Registrierung wie auch bei der Betreuung der Blut-
spender mit. Ganz wichtig ist die Bewirtung aller Spender 
nach dem erfolgten Aderlass.
 
Nun gilt es in nächster Zeit Ersatz zu finden. Die Vorausset-
zung, um in die Fußstapfen von Ute Narat zu treten, sind 
vielfältig, aber lösbar:

Neben der erforderlichen Zeit sich ehrenamtlich engagieren 
zu wollen, ist der Umgang mit Menschen wie die Freude 
an der Organisations- und Betreuungsarbeit in einem Team 
mit symphatischen Mitstreitern sehr wichtig.

Für die Schwerter Termine:
Leitung der Blutspende 
dringend gesucht!

Fr	 09.03.2018	 Schwerte-Ost

Do	 15.03.2018	 Schwerte-Mitte

Do	 22.03.2018	 Schwerte-Villigst

Fr	 06.04.2018	 Schwerte-Westhofen

Fr	 04.05.2018	 Schwerte-Mitte

Mi	 06.06.2018	 Schwerte-Ost

Weitere Blutspendetermine finden Sie auch unter https://blutspende.blutspendedienst-west.de


